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Bedürfnisse, Wünsche &   Ziele 
  „Soll das  Ortszentrum um einen Platz entstehen?“. Laut Meinungen soll sich das Zentrum um 

einen Platz neu aufbauen und so gestaltet werden, dass es „juristisch und ökologisch“ Leute 
anzieht, zB. durch ein Kino, ein Fitnesscenter etc. Kann sich das entwickeln? – (Der Wunsch diese 
Funktionen vorzusehen wurde an Architekten weitergeleitet.) 

 Es soll das Gefühl eines Ortskerns, eines Zentrums, entstehen.  Es wird ein Ortskern gewünscht, 
welchen man bespielen kann, um genügen Aktivitäten veranstalten zu können.  Hier ist es wichtig, 
auf Kleinigkeiten zu achten. Die vorhandenen Plätze in STAW sind für diese Funktionen zu klein. 
Aktuell muss man hierfür Straßen sperren. (z.B. Platz vor Gemeindeamt).  

  Es gibt bestimmte Erwartungen, was man in einem Ortszentrum vorfindet, z.B. Caféhaus (nördlich 
vom Gemeindezentrum) aber es besteht auch Wunsch Café zentraler anzusiedeln und nicht an 
Hauptverkehrsachse. Es gibt den bestehenden Wunsch, nach einem Ortsplatz für 
Veranstaltungen.  (derzeit gibt es nicht außer Kirchplatz und Veranstaltungen). Warum das 
Zentrum nicht in der Mitte des Gebietes planen? 

 Es soll ein Platz für Begegnungen sein, er muss die Nutzung für alle BewohnerInnen ermöglichen. 
Es soll sich nicht alles um Profit drehen. Dieser zukünftige „Ortsplatz“ wird schon jetzt für Dorffeste 
verwendet.  

 Es bestehen Ängste, dass nur Wohnungen aber kein Zentrum gebaut wird. Ohne 
Zentrumsentwicklung soll es keine Wohnbebauung geben. 
 

Positionen & Standpunkte 
 Auch ein kleines Dorf verfügt über ein Zentrum. Diese Ortszentren, auch von kleinen Gemeinden, 

auch von Dörfern, müssen immer dicht sein. (Vergleiche…..) 
 Unter einem Zentrum wird ein Ort verstanden, wo sich Leute treffen, wo Geschäfte sind, wo man 

ins Café gehen kann. Dies schließt allerdings nicht aus, dass man in einem Zentrum auch wohnen 
kann und soll. 

 Der neue Ortskern sollte eher wie ein altes Ortszentrum gebaut wurde. (Insbesondere hinsichtlich 

der Größe der einzelnen Bauten: Das bedeutet dass keine Wohnblöcke mit 300 Wohneinheiten 
hingestellt werden sollen. (Es soll ein Vergleich, mit anderen Gemeinden durchgeführt werden.)  

 Um den Zentrumscharakter zu stärken, könnte man auch eine Kapelle im neuen Ortskern erbauen. 
Der Vorschlag wird von vielen negativ bewertet) 

 Ob sich Leute im Zentrum / am Dorfplatz ansiedeln, ist davon abhängig, wie attraktiv dieser 
gestaltet wird. Für ein attraktives Ortszentrum muss man Akzente setzen, welche nur im Zentrum 
zu finden sind (wie Gemeindeamt).  

 Das Umfeld muss in jeder Hinsicht (ökonomisch, juristisch, optische) so einladend gestaltet werden 
(egal ob durch Geschäfte, Kino oder Fitnesscenter), dass es die Leute anzieht und diese leicht 
partizipieren können. (Wohnungen werden sicher bespielt werden, bei Gewerben ist das nicht so 
sicher.) 

 Es gibt einen starken Wunsch nach einem Ortskern. Die Finanzierung dieses Ortskerns wird aber 
nur mit der Errichtung von Wohnbauten möglich sein.  Wohnungen, Ortskern- und die gesamte 
Zentrumsentwicklung  müssen die gleiche Priorität haben. Lösungen & Lösungsansätze 

 Der neue Ortskern soll auch ein Ort sein, wo sich Jung und Alt niederschwellig und ohne 
Konsumzwang treffen können. Ein Platz der Kommunikation fördert. Der Ortskern soll eine 
„Menschenzone“ sein. Ortskern soll nicht hoch gebaut werden. 
 

Lösungen 
 Ein Platz vor der Gemeinde fehlt. Ein Platz vor der  Gemeinde ist derzeit wegen dem Verkehr 

nicht möglich. Mögliche Veränderung der Straßen sol len mitgedacht werden. Dieser neue 
Platz im Zentrum, der neue Ortskern, soll klare Ein gänge bekommen.  

 Das geplante Gebiet soll fußgängerfreundlich gestal tet werden, da die zukünftige 
Kundschaft potentiell aus Laufkundschaft bestehen s oll und dadurch eventuell mehr Leute 
zu Fuß unterwegs sein werden. Der Ortskern, der Ges chäftsbereich muss so gelegt werden, 
dass es von Fußgängern leben kann. Die Autos sollen  in „unterirdischen" Garagen 
untergebracht werden.  

 Es wird eine organischere Entwicklung gewünscht. Da s heißt, es soll eine kleinteilige 
Entwicklung entstehen. Es soll „mal dort, mal da wa s entstehen“, anstatt im Zentrum einen 
großen „Block“ zu bauen. 

  Im Ortskern soll ein Mix aus Wohnungen und Betrieb en entstehen. Im EG sollen Betriebe 
aller Art entstehen. Darüber sollen Wohnungen entst ehen. Der Bau von Wohnungen soll im 
Rahmen bleiben 

 Es wird gewünscht, dass der Ortskern, der Geschäfts bereich in der Nähe der Bäume 
entsteht. Es muss zentral sein, aber es braucht att raktive Zugänge.  Warum das Zentrum 
nicht in der Mitte des Gebietes planen? 
 

Von B4b wurden folgende Vorschläge eingebracht:  
1. Bürgerservice-Einrichtungen im weitesten Sinn: Gemeindeamt (vorhanden), Information, 
Verkehrsanbindungen (Bahn, Bus),Verkehrsbüro, Postamt, Bankomat, Bank(en), Telefon, 
Veranstaltungsräume, Öffentlich zugängliche Aufenthalts- und Versammlungsräume, Freiflächen für 
Veranstaltungen, Wohnungen und Garagen (in Randlage) 
 
2. Kulturelle Einrichtungen: Kino, Volkshochschule, Museum und Ausstellungsräume, Bibliothek, 
 
3. Gesundheit und Erholung: Apotheke, Drogerie, Fitnesszentrum, Zahnarzt, Erholungspark, Spielplatz, 
(Hallenbad), (Tischtennishalle) 
 
4. Gewerbe: Café, Restaurant, Eis, Konditor, Bäcker, Fleischer mit Imbiss, Wochenmarkt, (Lebensmittel-
Spezialitätengeschäft), Blumen, Papierwaren, Trafik, Schlüsseldienst, Schuhreparatur, Boutique, 
Sportbekleidung 

 


